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11Warum halten Sie unsere Kanzlei-
news eigentlich in den Händen?
Papier vs. Online – 5 Fakten
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Save
     the date!

Vielleicht haben Sie sich schon mal gefragt, warum wir 

Ihnen unsere Kanzleinews nicht einfach als PDF im Anhang 

einer E-Mail schicken oder – noch weiter vereinfacht – den 

Link zu unserer Homepage? Gerade bei einer topdigitalen 

Kanzlei wie unserer steht diese Frage wohl im Raum.

Nun – oftmals informieren wir über wichtige Themen, die 

nicht immer nur aktuell relevant sind, sondern teils dauer-

hafte steuerliche Anpassungen oder Gesetzesänderungen 

beinhalten.

Wir wünschen uns, dass diese Themen langfristig von Ihnen 

aufbewahrt werden und Sie sie immer wieder zur Hand 

nehmen und darin blättern können – und nicht erstmal im 

vollen E-Mail-Ordner danach suchen müssen.

Wir legen viel Wert auf eine schöne Aufmachung, sodass das 

Heft auch als Auslage und zum Stöbern für Ihre Kunden 

und Besucher einladend und spannend wirkt.

In diesem Zusammenhang haben wir uns natürlich auch 

selbst wieder einmal auf den Prüfstand gestellt und 

recherchiert: Was ist ökologischer – analog oder digital? Es 

folgen 3 Fakten über 

PAPIER VS. ONLINE:

»  Ist ein Zeitungsexemplar einmal gedruckt, kann es be-

liebig lange emissionsfrei gelesen werden. Online hingegen 

steigt der Umweltschaden mit der Lesedauer. Darum gilt: 

Wird eine Papierzeitung von mehr als drei Leuten oder 

mehr als eine halbe Stunde lang gelesen, ist sie ökologischer 

als eine elektronische. Schlechter als Papier schneidet die 

elektronische Zeitung auch dann ab, wenn man sie über das 

Handynetz herunterlädt statt über Kabel oder WiFi.

»  Durch Langzeitspeicherung von Dateianhängen kann 

auch eine E-Mail schnell eine viel höhere CO2-Bilanz 

vorweisen als beispielsweise ein einfacher, wenn auch 

handschriftlich geschriebener Brief.

»  Wäre das Internet ein Land, läge es in der Weltrangliste 

des Stromverbrauchs auf Rang 6 (Stand 2015). Die 

Volksrepublik China liegt übrigens in der Weltrangliste 

des Stromverbrauchs (1970–2021) mit 26,5 % auf Platz 1, 

Deutschland folgt auf Platz 7 mit 2,1 %. Stromverbrauch 

beim Lesen einer Zeitschrift? Null :) �



UND DAS BESTE ZUM SCHLUSS!

„Die Zukunft soll man nicht voraussehen wollen, sondern möglich machen.“
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